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ba oermutltch etft ein getinger Seil biefei im $etbfi
oetîûufîen Çoîjeë abgerollt ifi. 3m ©egenfaß jum Babel»
holz zeigt bie Saubholzeinfuhr fomohl beim Bnnbholz mie
bei ben Brettern eine beträchtliche 8nnahme gegenüber
ben Botfriegsjabren unb auch bai 3«h* 1928 fietgerte
bte ©Snfufcr roetter, mobet btefe aKerbingi beim Bimb*
holz burch erhöhte Auêfubr mteber annöbernb mettge»
mad>t roirb. gut 3ett rollen »tele SBaggoni mit Holz
aui ßfietrelch in bte ©cïjmeiz. Ser Çoljoorrat bei oft-
bthen Badtfbara muß groß fetn, »nenn man bebenft, baß
ein ïleiner ©ifenbahnmagen 5 bii 6 Klafter unb ein
größerer 8—9 Klafter §olj beförbert. Sai ©emieijt ift
oerfchieben. ©in Klafter Sannenljolj miegt 25—26 3entner,
»ährenb Buchenholz 35—36 Rentner per Klafter miegt.
©anz gebörrtei ftolj ift 3—4 gentner ba§ Klafter leichter.
8«r geit gilt bei uni tannenei Holz per Klafter granfen
65—70 unb budjjenei 85—90 gr. Ser BowtalpreÜ
für BeiiroeKen beträgt 50—60 Bp. per ©tüd. SBäljrenb
biefem ftrengen SCßtnter ftnb unfere ^olporräte feßr ju»
fammengefdEjrumpft unb aHei ift mieber mit bem 9luf-
îpetdhern non Brennmaterialien für ben nädjften ®inter
bemüht.

Coieniafel.
f ©öuarb A«gft»grep, SCrc^iteft in gßrtdh, ftarb

<tm 3. Bîai.

f grte&ridj Siencrt, jum ©teinßof in ©infteöeln
ftarb am 12. 3Jtai im Stltee oon 44 fahren.

üersebieflenes.
Heimarbeit in Ken Berggegenben. Sie Korbflechter

m (Sternenberg (3üridh) haben fidfj p etner ©enoffen»
fdjaft „Heimarbeit" pfammengefdjloffen. Sie oerfertigen
*8lumenförbdjen pm Berlauf an ©dfjüßenfeften. gür
bai eibgenöffifeße ©c^ü^enfeft in BeQtnpna ftnb 10,000
folcher Körbten befteHt. — 3m Soggenburg mibmen
ft«h jüngere Bauernföhne ber Soggenburgifdjen Bauern»
helmarbeit, bie im Anfertigen oon Kaffetten, ©spachteln k.,
9n Bemalen tu ber SDtanier ber alten Bauernlunft be»

neht. Abfaß finben blefe ©rjeugntffe in ben ©täbten
®t. ©aßen, güridh, Bafel unb SBinterthur.

Baufdfjule Aaran. (©ingefanbt.) Unter biefem Site!
föchten mir gerne einmal p ben ehemaligen ©tubieren»
ben ber Baufdjjule Aarau prüdfehren, um mit einer

®inlabung ju einer Berfammlung an fte p ge»

Inngen. ©dfjon ftnb ei 36 3ah*e her, ali bte ©chute
öegrünbet rourbe. Sie ©rünbung haben mir unferem
"kehrten Herrn alt Sireltor SBeper=3fdholle p
"erbanîen, ber ei oerftanben hat, ber ©cljule ein lebeni»
natfei Anfehen p geben. Unter fetner 36jährigen, jtel»
"efußten Seitung haben oiele junge Sente ihren Unter»

W empfangen. Sie UnterridSjtiftunben maren, ohne
?nfi mir übertreiben, bie ©runblegung p bem ©haralter

fpätern ©efdjäfiileben, benn mie lein groetter hat ei
JWJer Herr alt Sireltor 3Jleper=gfcholfe oerftanben, ben
Schülern bie greube pm Hanbmerl beizubringen. SUlit
Stoßet Aufopferung unb mit unbegrenztem ©ifer hat er

@djule geleitet unb mir finb überzeugt, baß ei jeben
2!!' greuben erfüllen roerbe, unfern geehrten Hwrn alt
^Weltor für etnige ©tunben unter uni zu haben.

3)tit biefen 2Borten hoffen mir, baß ft<h oiele ber
f^Waligen Baufdjüler, ob jung ober alt, zu ber Ber»
lummlung, bie am 16. 3uni nachmittagi 2 Uhr im
|>otel ©ngeltnBaben ftattftnbet, etnfinben merben.

Of* 8»ed ber Berfammlung tft, baß man fid) mit pral»
Mcßen ©dfjul fragen befcßäftigt, um am Auibau ber Bau»
"9Ule beizutragen. Herr alt Sireltor SBeper=gfcbo£le

hat uni bereits mitgeteilt, baß er mit greuben an ber
berfammlung teilnehmen merbe. @i mürbe feine größte
greube fein, alle feine ©cßüler, oom erften bii zu feinem
fedjiunbbretßigjährigen SBirlen ali Sireltor begrüßen
Zu lönnen.

SBer alfo gebenlt an ber Berfammlung teilzunehmen,
melbe ftch fofort fdjriftltch bei ben Borftanbimitgliebern
bei A. H. V. ber ©emerbia Aarau an: B*äfibent: SBalter
©paltenftetn, Bauführer, Bafferiborf (3ürich); Altuar:
3oh- Sudjitnger, Bauführer, mittlere ©traße 80, Bafel.

©«hmeizer KuiSöuilj Bopp, 75. Auigabe.
Ser oerfpätete grühlingianfang läßt biefei 3ahr bie

Betfepläne für ben ©ommer in oermehrter gaßl ent»
flehen, gür Sdeifen unb gerten fudjt man im altge»
mohnten roten „Bopp" nadfj ben beften 3ügen unb Ber»
binbungen. H^oorzuheben aui ber neuen ©ommeraui»
gäbe ifi bie große übetfidjuidje ^arte mit ben Bahn»,
©djiffi» unb ißoftlinten, fomte bie Auilanbianfdjlüffe.
©ine befonbere flberftdEjtilarte ber internationalen An»
fdhlußltnien nach ^«n Badjbarlänbem unb ein ^lan ber
europäifchen glugoerbinbungen ergänzen bte gahrpläne,
bte alle Berlebritnftitutionen umfaffen: Bunbeibahnen,
Brioat» unb Srambahnen, @dhip>, Auto» unb Boftfurfe,
fomte bie glugoerbinbungen. Blit feinen übrigen nfih»
lidhen Angaben, Sarifen ber gahrpretfe ufro. ift bai
„©dfjmetz. Kuribudh Bopp" bai oorteilhaftefte unb hanb»
iidhfte unter ben oollftänbigen ©dhmeizer Kuribüdhern.
Auf biefen Borzfigen beruht audh feine Beliebtheit unb
große Berbreitung. 3um greife oon gr. 1.70 lann ber
„Bopp" bei allen Berlaufiftellen (Bahnhöfen, Budfjhanb»
iungen, Kioile, Bopeterien) bezogen merben.

©pradhenpftege „Le Traducteur", franjößfch»
beutfdhei ©pracßlehr» unb llnterhaltungiblatt. Badh mie
por fei bie anregenbe Art, ftd| in ber franzöftfdfjen ©pradhe
mit Hilf« biefei Blattei z« üben unb zu oerooUlommnen,
befteni empfohlen. Brobeheft loftenloi burdh ben Ber»
lag bei „Traducteur" in Sa ©hnuS«be»gonbi.

greiheit ober gmang? @tn Honptproblem ber
mobernen Bäbagogil, tnibefonbere fomett ei bie reifere
3ugenb angeht. Hier finben oiele nidht ben richtigen
SBeg, enifremben fteß ihre Kluber ober oerlteren fie gar
feeltfdfj. Söle biefei B^oblem am beften gelöft merben
lann, zeigt ein Auffaf} im Blai'Heft ber @ltern»3eit»
fthrift (Berlag Art. 3nfïitut Dreß güßlt, 3ürt(h) über:
gührung! Sai ©rziehungiprtnzip oon heute. @i bürfte
Bielen ben 2Beg meifen, mie fte ftdf) ber 3«genb in ben
Iritifdfjen 3ahren gegenüber am beften oerhalten. Außer
biefen lefeniroerten Auiführungen enthält bte neue Bummer
ber mit BedEjt fehr gefdhäßten ©ttern ^eitfdhrift mtebernm
eine güile oon Anregungen unb praliifdhen SBtnlen. Sai
Art. 3«ftitut Dreß güßli, 3ürich, grlebheimftraße 3,
fenbet 3ntereffenten auf SBunfclj gerne loftenloi ein
Brobebeft.

lös tec grafts. - Sftr Me
Tragt».

NB. ©erïanfP», Xanfdp unb StebeiiPgefndbe toerbe»
nutet biefe Aubti! niept aufgenommen; berattige Anzeigen
geböten in ben ^nferatenteil beä SlatteS. — ®en gftagett,
n>eld)e „nnter gpiffte" etfepeinen foßen, tooße man 50 KtO.
in Statten (ffit Qufenbung ber Offerten) unb wenn bie §tage
mit Abteffe beä gragejteßeri etfefaeinen foß, 80 ©W. beilegen.
aSßenn feine SDiatfen mitgefcpidt toerben, lann bie ßfvage
nidht aufgenommen merben.

816. 2Ber liefert eifenparteê 93Ioc£poIg Offerten an 3-
Çuber, S3augefd)äft, ©ulgen.
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da vermutlich erst ein geringer Teil dieses im Herbst
verkauften Holzes abgerollt ist. Im Gegensatz zum Nadel-
holz zeigt die Laubholzeinfuhr sowohl beim Rundholz Wie
bei den Brettern eine beträchtliche Zunahme gegenüber
den Vorkrtegsjahren und auch das Jahr 1928 steigerte
die Einfuhr weiter, wobei diese allerdings beim Rund-
holz durch erhöhte Ausfuhr wieder annähernd wettge-
macht wird. Zur Zeit rollen viele Waggons mit Holz
aus Österreich in die Schweiz. Der Holzvorrat des öst-
lichen Nachbarn muß groß sein, wenn man bedenkt, daß
ein kleiner Eisenbahnwagen 5 bis 6 Klafter und sin
größerer 8—9 Klafter Holz befördert. Das Gewicht ist
verschieden. Ein Klafter Tannenholz wiegt 25—26 Zentner,
während Buchenholz 35—36 Zentner per Klafter wiegt.
Ganz gedörrtes Holz ist 3—4 Zentner das Klafter leichter.
Zur Zeit gilt bei uns tannenes Holz per Klafter Franken
65—76 und buchenes 85—90 Fr. Der Normalpreis
für Reiswellen beträgt 56—60 Rp. per Stück. Während
diesem strengen Winter sind unsere Holzvorräte sehr zu-
sammengeschrumpft und alles ist wieder mit dem Auf-
speichern von Brennmaterialien für den nächsten Winter
bemüht.

Sstsntafel.
î Eduard Angst-Frey, Architekt in Zürich, starb

am 3. Mai.
1- Friedrich Lienert, zum Steiuhof in Einsiedeln

starb am 12. Mai im Alter von 44 Jahren.

vmäaen«.
Heimarbeit in den Berggegenden. Die Korbflechter

m Sternenberg (Zürich) haben sich zu einer Genossen-
schaft „Heimarbeit" zusammengeschlossen. Sie verfertigen
Blumenkörbchen zum Verkauf an Schützenfesten. Für
das eidgenössische Schützenfest in Bellinzona sind 10,600
solcher Körbchen bestellt. — Im Toggenöurg widmen
stch jüngere Bausrnsöhne der Toggenburgischen Bauern-
Heimarbeit, die im Anfertigen von Kasteiten, Schachteln ?c.,
an Bemalen in der Manier der alten Bauernkunst be-
steht. Absatz finden diese Erzeugniste in den Städten
St. Gallen, Zürich, Basel und Winterthur.

Bauschule Aarav. (Eingesandt.) Unter diesem Titel
nachten wir gerne einmal zu den ehemaligen Studieren-
den der Bauschule Aarau zurückkehren, um mit einer
Ginladung zu einer Versammlung an sie zu ge-
langen. Schon sind es 36 Jahre her, als die Schule
gegründet wurde. Die Gründung haben wir unserem
verehrten Herrn alt Direktor Meyer-Zschokke zu
verdanken, der es verstanden hat, der Schule ein lebens-
starkes Ansehen zu geben. Unter seiner 36jährigen, ziel-
vewußten Leitung haben viele junge Leute ihren Unter-
vtcht empfangen. Die Unterrichtsstunden waren, ohne
daß wir übertreiben, die Grundlegung zu dem Charakter
!vt spätern Geschäftsleben, denn wie kein Zweiter hat es

Mer Herr alt Direktor Meyer-Zschokke verstanden, den
Schülern die Freude zum Handwerk beizubringen. Mit
großer Aufopferung und mit unbegrenztem Eifer hat er
me Schule geleitet und wir sind überzeugt, daß es jeden
Ast Freuden erfüllen werde, unsern geehrten Herrn alt
Direktor für einige Stunden unter uns zu haben.

Mit diesen Worten hoffen wir, daß stch viele der
ehemaligen Bauschüler, ob jung oder alt, zu der Ver-
mmmlung, die am 16. Juni nachmittags 2 Uhr im
Avtel Engel in Baden stattfindet, einsinken werden.

Zweck der Versammlung ist, daß man stch mit prak-
Men Schul fragen beschäftigt, um am Ausbau der Bau-
'Hule beizutragen. Herr alt Direktor Meyer-Zschokke

hat uns bereits mitgeteilt, daß er mit Freuden an der
Versammlung teilnehmen werde. Es würde seine größte
Freud: sein, alle seine Schüler, vom ersten bis zu seinem
sechsunddreißigjährigen Wirken als Direktor begrüßen
zu können.

Wer also gedenkt an der Versammlung teilzunehmen,
melde sich sofort schriftlich bei den Vorstandsmitgliedern
des vV. II. V. der Gewerbia Aarau an: Präsident: Walter
Spaltenstein, Bauführer, Bastersdorf (Zürich); Aktuar:
Joh. Luchsinger, Bauführer, mittlere Straße 30, Basel.

Literatur.
Schweizer Kursbuch Bopp, 75. Ausgabe.

Der verspätete Frühlingsanfang läßt dieses Jahr die
Reisepläne für den Sommer in vermehrter Zahl ent-
stehen. Für Reisen und Ferien sucht man im altge-
wohnten roten „Bopp" nach den besten Zügen und Ver-
bindungen. Hervorzuheben aus der neuen Sommeraus-
gäbe ist die große übersichtliche Karte mit den Bahn-,
Schiffs- und Postlinten, sowie die Auslandsanschlüste.
Eine besondere Übersichtskarte der internationalen An-
schlußlinien nach den Nachbarländern und ein Plan der
europäischen Flugverbindungen ergänzen die Fahrpläne,
die alle Verkehrstnstitutionen umfassen: Bundesbahnen,
Privat- und Trambahnen, Schiffs-, Auto- und Postkurse,
sowie die Flugverbindungen. Mit seinen übrigen nütz-
lichen Angaben, Tarifen der Fahrpreise usw. ist das
„Schweiz. Kursbuch Bopp" das vorteilhafteste und Hand-
lichste unter den vollständigen Schweizer Kursbüchern.
Auf diesen Vorzügen beruht auch seine Beliebtheit und
große Verbreitung Zum Preise von Fr. 1.70 kann der
„Bopp" bei allen Verkaufsstellen (Bahnhöfen, Buchhand-
lungen, Kioske, Papeterien) bezogen werden.

Sprachenpflege «Oe IVaâuoteur", französisch-
deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Nach wie
vor sei die anregende Art, sich in der französischen Sprache
mit Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkommnen,
bestens empfohlen. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des „l'raààui'" in La Chaux-de-Fonds.

Freiheit oder Zwang? Ein Hauptproblem der
modernen Pädagogik, insbesondere soweit es die reifere
Jugend angeht. Hier finden viele nicht den richtigen
Weg, entfremden sich ihre Kinder oder verlieren sie gar
seelisch. Wie dieses Problem am besten gelöst werden
kann, zeigt ein Aufsatz im Mai-Heft der Eltern-Zeit-
schrift (Verlag Art. Institut Orell Füßli, Zürich) über:
Führung! Das Erziehungsprinzip von heute. Es dürfte
Vielen den Weg weisen, wie sie sich der Jugend in den
kritischen Jahren gegenüber am besten verhalten. Nußer
diesen lesenswerten Ausführungen enthält die neue Nummer
der mit Recht sehr geschätzten Eltern-Zeitschrift wiederum
eine Fülle von Anregungen und praktischen Winken. Das
Art. Institut Orell Füßli, Zürich, Friedheimstraße 3,
sendet Interessenten auf Wunsch gerne kostenlos ein
Probebeit.

«Nî »er PWî.- M dit Pmlî.
stsge».

N0. Berkanss-, Tausch- ««d Arbeitsgesnche werde«
anter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Matten (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« kein« Marke« mitgeschickt werde«. Sann die Frage
nicht anfgenomme« werde«.

S1K. Wer liefert eisenhartes Blattholz? Offerten an I'
Huber, Baugeschäft, Sulgen.
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